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Amtlicher Theil.
An ? " " e l . und k. Apostolische Majestät habe» mit
^""höchster Entschließung vom 17. Februar d. I .
s« Anerkennung vorzüglicher Dienstleistung dem M i n i -
'^alrathe im Finanzministerium Friedrich Grafen P o n-
« j j ^ z v o n S z e n t - M i k l b s u n d O v ä r das
^l«ertreuz des Leopold-Ordens, dem Sectionsrathe in
eis« ^tlnisterium Heinrich D o b r a den Orden der

innen Krone dritter Classe und den: Hilfsämter-
d e n ^ " demselben Ministerium Franz Tasch
lick ^ . "nd Charakter eines Regierungsrathes, sämmt-
^eu mit Nachsicht der Taxen, allergnädigst zu vcr-

'"yen geruht.

All ? " " ^ k. und k. Apostolische Majestät haben mit
d " " M s t e r Entschließung vom 18. Februar d. I .
5 " yorst-Inspector bei der Prager Güter-Direction
Mnuch Ducke , anlässlich der erbetenen Versetzung
viel?^ ' dauernden Ruhestand, in Anerkennung seiner
lreu ^ " befriedigenden Dienstleistung, das Ritter-
gtrudt 3ranz-Iosef-Ordens allergnädigst zu verleihen

M Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
d e n ? s l " Entschließung vom 17. Februar d. I .
Uliaa ?! der Generalversammlung der österreichisch-
liiw 3 ? " Vanl wiedergewählten Generalräthen Phi-

u e r a l ^ l ^ ^ ^ " L i e b e n sowie dem von dieser Ge-
tz^,^>animlung neugewählten Generalrathe Otto
V ^ " l n b e r g e r Edlen v. Go ldeck die Allerhöchste
aller« - "6. s"^ die statutenmäßige Dauer ihres Amtes
^ n a d W z u ertheilen geruht. B ö h m m. p.

Nichtamtlicher Theil.
Landtage.

Sitzungsberichte vom 24. Februar,
ŝsen «l^ " ) et> e r ö s t e r r e i c h i s c h e L a n d t a g ,

2kbroH "dsitzung wegen Veschlussunfähigkeit ab»
^ S ? " ^"^de, lst heute wieder versammelt, um in
sortzuf l ^ a t t e über den neuen Armengesetz-Entwurf
tzH >.""' Die Debatte, in welcher auch der Herr
^ ^ " Graf Kielmansegg das Wort ergriff, wurde

in der Vormittagssitzung noch nicht beendigt und wird
heute abends fortgesetzt werden.

Der obe r ö ste r r e i c h i scheLa n d t a g wurde
heute nach Erledigung seiner Geschäfte geschlossen.

I m b ö h m i s c h e n L a n d t a g e protestierte Abg.
Vaöaty dagegen, dass ihm beim Schlüsse der letzten
Sitzung das Wort zur Begründung eines Dringlich-
keitsantrages nicht ertheilt wurde, wobei sich eine
kontroverse mit dem Oberstlandmarschall entspinnt,
welcher dein Abg. Vasaty den Ordnungsruf ertheilt.
Pas Haus geht in die Tagesordnung, Berathung
dcr Wirksamkeit der Naturalverpflegsslatiunen, ein.

Der K ä r n t n e r L a n d t a g nahm die An-
träge des landwirtschaftlichen Ausschusses, betreffend
die Erwirtung der Herabsetzung der Uebertraguugs-
gebüren bei Erbfällen an bäuerliche Familien sowie
betreffend die Oebürenfreihcit bei der Bildung kleiner
Bauerngüter, an. Hierauf wurden mehrere Gesetz-
entwürfe vorgelegt, und zwar betreffend die Com
massation von Grundstücken, die Erbtheilung mittlerer
Bauerngüter, die Bildung freiwilliger Genossenschaften
für den Ankanf und Verkauf und betreffs weiterer
Erleichterung bezüglich der Militärpflicht bäuerlicher
Besitzer. Ferner beauftragte der Landtag dcn Landes-
ausschuss, wegen des gerichtlichen Euteignuugsrechtcs
für elektrische Fernleitungen mit der Regierung zu
verhandeln und beschloss Mahregeln behufs Förderung
der Raisfeiseu-Vereme. Nächste Sitzung morgen.

Der Zola-Process in der französischen Kammer.
Par is , 24. Februar.

Der Saal ist überfüllt. Präsident Arisson kündigt
an, er habe Interpellationsansuchen der Dep. Hubbard
und Gauthier erhalten. Ueber Antrag des Minister-
präsidenten Meline werden die Interpellationen sofort
verhandelt. Dep. Hubbard interpelliert über das Ein-
greifen der Generale Pellieux und Aoisdeffre in die
Affaire Dreyfns und fragt, ob dieses Eingreifen über
Autorisatiou oder auf Befehl des Kriegsministers
Bil lot erfolgt fei. Redner bespricht unter fortwährender
Unterbrechung durch das Centrum die Gefahr des
Religionskrieges und schließt mit der Forderung an
die Regierung, den Tumulten und Excessen auf der
Straße ein Ende zu machen.

Dep. Variani sagt, die Socialisten könnten über
die Dreyfus-Affaire verschiedener Ansicht gewesen sein,
sie hätten jedoch uur eine Meinung über die Prärogative
der Civilgewalt gegenüber der Militärgewalt. Redner
spricht von der Coalition der Führer der Armee und
der Kirche und fürchtet, dafs die Freiheit bedroht sei.
Er fordert die Kammer auf, gegen die Geltung des
Urtheils zu protestieren. (Beifall ans der äußersten
Linken, Unruhe im Centrum.)

Ministerpräsident Mi l ine erwidert, die delnokra^
tische Justiz des Voltes habe nach der militärischen
Justiz das Urtheil gesprochen. Das Land werde das
Verdict annehmen. (Beifall.) Der Ministerpräsident
erklärt, Bi l lot habe den Generalen, die berufen waren,
vor dem Gerichtshöfe auszufagen, keinen Befehl zu
geben gehabt. Man habe einem General seine Aussagen
vorgeworfen. Vielleicht hat er ein Wort zu viel gesagt,
aber inan möge sich an die entsetzlichen Anklagen
erinnern, die ihm ins Gesicht geschleudert wurden.
Der Ministerpräsident fügt hinzu, dafs die der Armee
gemachten Vorwürfe ungerecht feien. Es gebe keinen
einzigen Officier, der fähig wäre, an ein Attentat gegen
das Land auch nur im Traume zu denken. Der
französische Officier hätte andere Träume. (Beifall.)
Wenn nach dem gestrigen Verdict die Agitation fort-
dauere, fo werde man sich vor einer Parteifrage
finden. Der Nation sei genug Ucbles zugefügt worden.
Das Lebeu der Nation stocke. Ein Theil der aus-
wärtigen Presse, fährt Meline fort, hat alles Ueble,
das wir von uns aussagten, aufgefangen. Es wird
immer eine Strafe derer fein, die von Frankreich
schlecht sprechen, wenn sie den Beifall der Fremden
ernten.

Der Ministerpräsident fagt ferner, man beobachte
jeden Tag im Auslande Spionage-Affairen. Hat sich,
fragte der Ministerpräsident, die französische Presse so
bewegt gezeigt von der Affaire Romani wie von der
Affaire Dreyfus? Dem gegenüber gebe es nur eine
Folgerung: Dies muss aufhören! (Wiederholter Beifall.)
Dies muss aufhören im Interesse der Armee, im I n -
teresse des öffentlichen 'Friedens und im Interesse un-
seren äußeren Sicherheit. (Beifall.) Es muss selbst auf-
hören im Interesse jener, welche sich in so thörichter
uud dreister Weise in diese Campagne eingelassen haben
und welche uns zu einem Jahrhundert der Unduld-

Feuilleton.
t Wiedereroberuug des Herzogthums Kram

im Jahre 1813.
i l l .

üüt ^ " Dberst befahl daher dem Hauptmann Nikitsch,
betn in s " "b einer halben Compagnie Gradiskaner
lichen N I " " rechten Flanke manöverierenden feind-
^enzuaek " ^ " " ^ viel kürzeren Wege cnt-
!^ben. ^ ? " " " b dieses, ermüdet, wie es nach einem
"n Gebir "^Mündigen Wische auf schlechten Wegen
hllgesiüni^ '^" musste, aus einem Hinterhalte mit
^Nien .""äugreifen, welches, genau befolgt, voll-
»tl'ff der c ! ^ ' Nach einer «»vermutheten Decharge
^"taiilo,, u ^ " l " " " bas eben einen Berg erkletternde
«Uez vo ? " ^ ' " Bajonnette an, welches, überrascht,
keilte w ^ "ersend, sich in regelloser Flucht zer-
t>er Linip ° " l Hauptmann Nikitsch m die rechte Flanke
l̂Nlen ^ , / " " u c k t e . Dem zu Wcißkirchcn aus dem
fohlen 6, . blenden Hauptmanne Mar t in i ward

^chten ek. c ch bm" Beginn des Feuers auf dem
""d dem l5 . anzugreifen. Vor dem rechten Flügel
'"Hteu al, "'"'" w"rd nur noch mit Tirailleurs ge-
^en in lwl 2 M " Weißtirchcn fammelten sich die Fran-
^ g e l imm "e"b"'er Anzahl, daher der Oberst,enen
von allen 1 ' " ^ ^ ' u"d mehr unterstützen musste, so dass
^ber den, c? ^vlnpagmen nur mehr eine blieb, die
Hbeck e r r S ^ stand. Allein der Oberst hatte seinen
n "eral s»? ' ^ e Nacht war hereingebrochen und
.u'". " Ub? t!"".ch " " l der Brigade im Anmärsche.
A ' 9 . der 3 " ^ hörte das Feuer auf; der Vice-

^ i e r b,i ' <ch ^ " ganzen Tag mit dem General
" lemen Truppen aufgehalten, trat in der

Nacht seinen Rückzug an. Die Franzosen verloren
zwei Officiere und 95 Mann an Gefangenen uud bei
500 Todte und Verwundete; der Verlnst dcr Oester-
reicher belief sich auf 47 Todte und Blessierte und
28 Gefangene.

General Rebrovich befürchtete, den folgenden Tag
mit Uebermacht angegriffen zu werden und zog sich,
nm seinen Verstärkungen näherzukommen, auf den
Bcrnberg, eine schöne Stellung, zwei Stunden hinter
Wcichselburg zurück. Wirklich M e n sich die Franzosen
schon am 14. September mit der Division Marcognct
uud vier Bataillonen Garden gegen St. Marein in
Bewegung und rückte» bis Weichselburg, wo sie aber
leinen Oejterreicher mehr fanden, vor. Marcognet glaubte,
es nicht wagen zu können, die Oesterreicher noch weiter
aufzusuchen, ließ aber, um sich des Punktes zu ver-
sichern, die Garden bei Weichsclburg, deren erstes
Treffen den Ort, wie das Schloss ober demselben be-
setzte nnd sich links im Thale ausdehnte; das zweite
stand rückwärts auf der Straße nach Laibach und
hatte drei Geschütze bei sich. Um aber den Franzosen
nicht Zeit zu lassen, sich festzusetzen, ward im öster-
reichischen Lager der Entjchluss gefasst, die Garden
bei Weichsclburg in der Nacht zum 16. September zu
überfallen, demgemäß Oberst Milutinouich den Auftrag
erhielt, mit dem Gradislaner Bataillon den Femd m
seiner rechten, und der Major Rheinbach, lyn mit dcn
Brodern in dcr linken Flmikc zn umgchcn. Mncr.U
Rebrovich aber sollte mit cinem Bataillon ^ " n z Ka
vier Compagnien St. Gcorgner zwe. ^ "dro'
Radetzky-Hnsaren und fünf Ge,chnhen auf der S t M
vm. Laibach in der Front angreifen, me er das Feuer
des Obersten Milntmovich vernehmen wurde, dcr am
weitesten hatte und daher das Zeichen zum allgemeinen
Angriffe geben musstc.

Oberst Milutinuvich marschierte bei Rodokendorf
in der Nacht von der Straße links ab, kam über
Gurt, hatte am grauenden Morgen das alte Schloss
von Weichselburg umgangen und es mit drei Compagnien
angreifen lassen und zog mit den übrigen drei
Compagnien weiter gegen die rechte Flanke des zweiten
feindlichen Treffens, die an eine schroffe, nur fehr
mühsam zu erkletternde Höhe gelehnt war. Unterhalb
dieser Höhe dehnte sich ein von einem Geschütze auf
derselben bestrichenes 500 bis 600 Schritte breites Thal,
in welchem der Oberst mit seinen drei Compagnien
gesehen ward, der mit jenem zweiten Treffen sogleich
eine Frontveränderuug in seine rechte Flanke machte.
Der Oberst suchte nun schnell aus dem Geschützfcucr
unter die Höhe zu gelangen und ließ dann die Mann-
schaft als Plänkler die Höhe hinaufrücken. Wie schwer
es nun auch war, vorwärts zu dringen, so wagten
sich die Franzosen einen so steilen Abhang "lcht herab,
vielmehr gewannen die Grenzer immer mehr Boden.
Die drei Compagnien, welche das alte Schlo s von
Weichselburg angriffen, nahmen es un ersten Anlaust,
Mirden aber wieder herausgeworfen, lanlmel en sch
edoch und eroberten eö wieder. Milutmovlch kämpfte
chm, mehrere Stunden in einer schlimmen Lage gegen
inen überlegenen Feind. Schon war alles b.s au

Iwei Züge, im Angriffe aufgelöst, die Verlegenheit
auf das höchste gestiegen, als die Grenzer ,mt wahr-
haft ausgezeichnetem Muthc in einem letzten Anlaufe
den Rand der Höhe gewannen und von da ein so
mörderisches Feuer gegen die Front der Garden er-
öffneten, dass der Feind, bald wankend, dann un-
anshaltsam die Flucht ergriff, bis aus ein V a t M o n ,
welches mit dem Geschütze und der Ccwalleric sich
etwas srüher aus dem Geftchte gezogen hatte.



Laibacher Zeitung Nr. 46. 348 2 6 . M r u a r 1693.

samkeit hätten zurückführen können. Er spricht so-
dann in höhnischer Weise über diese intellectuelle Elite,
welche sich Augen und Ohren verstopft. Die Regierung
stehe vor einer Wunde, welche sie vernarben lassen
wolle. Sie müsse es thun. Sie werde auf alle besänf-
tigend einwirken und jene Maßnahmen ergreifen, welche
die Umstände erheischen. Niemand werde nach dem ge-
sprochenen Verdict den guten Glauben in Zweifel
ziehen können. Wenn die Gesetze, über welche die Re-
gierung verfügt, ungenügend seien, so werde sie andere
verlangen. Das Votum der Kammer werde beweise,,,
dass es, wenn der Patriotismus in Frage steht, keine
Parteien mehr gebe. (Lebhafter Beifall.) Deputierter
Noujon stellt den Antrag, dass die Rede des Minister-
präsidenten Me'lnie afftchiert werden solle, welchem An-
trage die Kammer durch Aufheben der Hände zustimmt.
Depntierter Cavaignac wirft der Regierung vor, nicht
die volle Wahrheit vor den Geschwornen gesagt und.
die Offieiere nicht genügend geschützt zu haben. Ca-
vaignac wünscht eine mächtige Armee, die jedoch der
Civilgewalt unterstehe« sott. Die Debatte wurde hierauf
geschlossen. Die Kammer nahm mit 410 gegen 41
Stimmen eine Tagesordnung an, mit welcher sie ihr
Vertrauen zu den Erklärungen der Regieruug aus-
drückt.

Deputierter Castellin stellte hierauf an die Re-
gierung die Aufrage, ob dieselbe beabsichtige, das Syn-
dicat Dreyfus zu amnestieren, oder ob sie die Verant-
wortlichen ausfindig macheu wil l . Der Ministerprä-
sident erwiderte, die Regierung werde die Verantwort-
lichen ausfindig machen, jedoch innerhalb der Grenzen
der gegenwärtigen Gesetzgebung. (Beifall.) Deft. Roche
interpellierte über den angeblichen Schritt, welchen der
Intendant Martiner im Nameu des Kriegsministers Billot
bei der Familie Dreyfus gemacht haben soll. I m Laufe
der Verhandlung wirst Roche den Kriegsgerichten vor,
dass sie die Henker der einfachen Soldaten seien.
(Protestrufe.) Kriegsminister Billot erklärt, er habe
niemals jemanden zu der Familie Dreyfus geschickt
und sei niemals vom Senator Scheurer-Kestner ab-
hängig geweseu.

Der Kriegsminister protestiert schließlich mit Ent-
rüstung gegeu die Insinuation, deren Gegenstand er
gewesen (Beifall), und verlangt die einfache Tages-
ordnung, welche mit 428 gegen 54 Stimmen an-
genommen wird. Die Kammer nimmt hierauf den
Gesetzentwurf inbetreff der Einführung der Zollgcbüren
auf Vorsäure und den Antrag, betreffend die Ab-
änderung der gesetzlichen französischen Zeit, an, in dem
Sinne, dass dieselbe in Uebereinstimmung mit dem
allgemein herrschenden Zeit-Systeme gesetzt wird.

Dep. Williany bringt einen Antrag ein, betreffend
die Amnestie anläsölich der jüngsten Unruhen in Algier,
und fordert die Dringlichkeit für seinen Antrag. Der
Iustizminister Mi l iard erklärt, dic Amnestie wäre ein
Act der Schwäche; die Schuldigen werden bestraft
werdcn. Die Dringlichkeit wird hieraus mit 847
gegen 104 Stimmen abgelehnt. Präsident Brisson
theilt mit, dass die Regierung einen Gesetzentwurf
inbetreff des Budget-Provisoriums pro März ein-
gebracht habe.

Politische Ueberficht.
Laibach, 25. Februar.

Vorgestern sind die Daten über die Gestaltung
des a u s w ä r t i g e n H a n d e l s im Monate Jänner
zur Veröffentlichung gelangt. Die ungünstigen Fac-
toren, welche den auswärtigen Handel in den letzten
Monaten des verflossenen Jahres beeinflussten, haben
auch im Jänner fortgewirkt. Die Bilanz ist mit 10 4
Millionen Gulden passiv, während im gleichen Monate
des Vorjahres ein Passivum von l )9 Millionen
Gulden zu verzeichnen war. Die Schlussziffern sind
die folgenden: Die Einfuhr belief sich auf den Wert
von 64 4 Millionen Gulden — um 8 9 Millionen
Gulden mehr als im gleichen Monate des Vorjahres,
die Ausfuhr auf 5 4 Millionen Guldeu — um 0 6
Millionen Gulden weniger als im Jänner 1897. Die
Mehreinfuhr beträgt sonach 10'4 Millionen Gulden,
um 9 5 mehr als im Jänner des Vorjahres. Die
Ursache für die Verschlechterung der Handelsbilanz
bildet fast ausschließlich die bedeutende Einfuhr aus-
ländischen Getreides. Die Getreide-Einfuhr im erstell
Monate umfasste 1,049.226 Metercentner gegen
118.962 Metercentner im gleichen Monate des Vor-
jahres. Der Wert der Getreide-Einfuhr summierte fich
mit 6,546.134 ft. ( ^ 6,002.143 ft.). Die Getreide-
Ausfuhr wird mit 78.165 (— 242.264) Meter-
centner im Werte von 1,884.067 si.(—2,027.788 fi.)
ausgewiesen.

I m p reuß i schen A b g e o r d n e t e n h a u s e
betonte bei Berathung des Bergetats Haudelsminister
Brefeld, das Grubenunglück auf der Zeche «Karolinen-
glück» sei das schwerste, das Preußen je betroffen.
Die ungeheure Schwere des Unglückes fei eine Folge
der Durchsetzung der giftigen Gase mit Kohlenstaub,
ferner eine Folge der Nachschwaden. Hieraus ergebe
sich, dass die Schächte vor Beginn der Arbeit auf
etwa vorhandene Wetter untersucht werden müssen, die
Wetterführung geprüft und sodann der Kohlenstaub
feuchtgehalteu werden mufs, damit die Explosionsgefahr
nicht erhöht werde. Redner räth schließlich die Bildung
von Revisionsinstanzen unter Zuziehung von Arbeiter-
Delegierteu nach dem Vorbilde Englands, Frankreichs
und Belgiens an und theilt mit, er werde an die
Unglücksstelle eine Commission zur Prüfung entsenden.
Die Regierung werde es sich dringendst angelegen sein
lassen, die Gefahren, wo es in ihren Kräften steht, zu
verringern.

I m f r a n z ö s i s c h e n S e n a t e wünschte Se-
nator Fabre den Kriegsminister Billot inbetreff der
vom Chef des Oeneralstabes Buisdeffre vor dem Ge-
schworncngerichte gemachten Aussagen zu interpellieren.
Da der Kriegsminister abwesend ist, wird der Zeit-
punkt zur Verhandlung dieser Interpellation nach-
träglich festgesetzt werden.

Die V e r u r t h e i l u n g Z o l a s zur höchsten
Strafe von einem Jahr Gefängnis und 3000 Francs
Geldbuße wird in den Blättern vielfach commentiert.
Wenn auch von mehreren Journalen betont wird,
dass nach dem Stande der Beweise, durch welche die
ursprüngliche Behauptung Zolas keinerlei Bekräftigung
erfahren hat, eine Verurtheilung Zolas habe erfolgen
müssen, so wird doch fast einstimmig — bis auf die
Blätter der antisemitischen Richtung — der Newunde-

ruug für den Schriftsteller Ausdruck gegeben, besse»
Wahrheits- und Gerechtigkeitsliebe ihn antrieb, M l
Entrüstung über vermeintliches Unrecht in nur /
heftiger Weise Ausdruck zu geben. Ebenso überelN'
stimmend ist auch das Urtheil über das Process'
verfahren, sowie über die Frage, um die es sich "'
erster Reihe handelte, ob ein Schuldiger oder M
schuldiger nicht durch ein ungerechtes Verfahren vê
urtheilt wurde, welche nun doch aufrecht steht u^
dass die Angelegenheit mit dem Processe Zola nlch
beendet ist. Unter den für die Revision eintretende»
Organen sprechen die radicalen Journale dieMeilUM
aus, dass die Geschworenen es nicht verstanden habA
den Pressionen zu widerstehen. Andere revisionists
Blätter beglückwünschen Zola zu seiner VerurtheiluO
die ihn größer mache und sind überzeugt, dass da
Urtheil den schließlichen Triumph der Sache, die ^
Vision, doch nicht verhindern werde. AlleBlätter stinin^
darin überein, dass die Sitzung der Kammer eine "^
wegte und stürmische sein werde.

Wie man aus B e l g r a d meldet, ist in dortM"
unterrichteten Kreisen von der in einem deutscht
Blatte angekündigten Absicht d e s K o n i g s A l e x a n ^
dem russische« Hofe eiuen Besuch abzustatten, nO
bekannt. .

Die Nachricht, dass der gewesene Chefredacte"
des eingegangenen «Pogled», Herr R l l d o j l o v l l '
ausgewiesen worden sei, ist unrichtig. Es ist in "V
letzten Zeit weder dieser, noch irgend ein anbel
Journalist von einer solchen Maßregel getrost
worden. <,

Nach einer aus S a l o n i c h i zugehenden ^
duug ist der russische Consul in Monastir, HA
A l e x a n d r e j e w , vom russischen Botschafter bel^
Pforte, Herrn S i n o w i e w , zur persönlichen V e ^ ,
crstattung über die Lage in Maccdonien nach ^
stantinopel berufen worden. ^ . ,

Eine aus C o n s t a n t i n o p e l zugehende ^
dung erklärt auf Grund durchaus verlässlicher 3
formationen, dass die Nachricht der «F ranW
Zeitung», welcher zufolge der Sultan den iW
reichisch-ungarischen Botschafter, Baron C a l i c e , ^
Verlaufe dessen letzter Audienz gebeten hätte, die ^
rufung des türtischen Gesandten in Brüssel (^
übrigens nicht, wie der Correspondent des genan^
Blattes meldete, K a r a t h e o d o r y Pascha, sond^
dessen Bruder, K a r a t h e o d o r y Effeudi ist) für ^
Gouverneurpostcn auf K r e t a bei den Mächten ^
zuregen, was Baron C a l i c e jedoch sofort entsch^
abgelehnt habe, vom Anfange bis zum Ende erful^
sei. Der Name Karatheodorys sei während des g ^
Verlaufes der Audieuz uicht erwähnt und überlM
die bekannte Forderung des Sultaus, dass der î
künftige Gouverneur von Kreta türtifcher Unters
sein soll, bei diesem Anlasse in keiner Weise bem
worden. ^

Wie man aus C o n s t a n t i n o p e l berichtet, ^
der dortige italienische Botschafter, Herr P a n s ü / ^ ,
seiner Regieruug den Antrag gestellt, dem SecretiU,^
italienischen Handelskammer in Constantinopel ,̂
Art amtlichen Charakters zu verleihen, damit dell
in die Lage versetzt werde, den ihm zufallenden ^
merciellen Informationsdienst mit größerem Nach^
als bisher zu versehen. ^ ^ !

Wtn seinetwillen.
Roman von M. L i ch tenberg .

(34. Fortsetzung.)

I n dem Augenblicke, als der Vorhang eben ge-
fallen war, erschien die Kammerfrau Seraphincs mit
ängstlicher Miene nnd meldete der jungen Frau, dass
die kleine Lilly von heftigen Zahnkrämpfen befallen
sei. Ohne sich Zeit zu lassen, ihr Klärchencostüm ab-
zulegen, flog die junge Mutter athemlos an das
Schmerzeuslager ihres Kiudes und das glänzende Fest
musste ohne die junge Hausfrau zu Ende gehen.

Selbst dem dictatorischen Befehl des Barons
gelang es nicht, Seraphine von dem Leidenslager
ihres Kindes zu entfernen, denn die Kleine hielt die
Mutter mit ihren zuckenden Händchen fest uud Sera-
phiue hatte das leidende Kind krampfhaft umschlungen.
So war Baron Landsberg diesmal machtlos, weil er
vor seinen Gästen keinen Eclat provocieren konnte,
uud sah sich gezwungen, zu seinen Gästen zurück-
zukehren und das Fernbleiben seiner Gattin mit banalen
Worten zu entschuldigen.

Graf Steinfels konnte Seraphines Handlungs-
wcise nur aus vollster Seele billigen, uud wenn es
etwas gab, was seine Bewunderung für Seraphincs
Charattergröße noch hätte erhöhen können, so wäre es
ihre an diesem Abend dargethane, selbstlos treue
Mutterliebe gewesen. Musste er dabei doch seines
eigenen, lieblichen Knaben gedenken, für welchen Mer-
cedes von jeher in ihrer schrankenlosen Selbstsucht keiu
Atom von Mutterliebe gehegt hatte und der, kaum
zwei Monate alt, unter deu Häudcu bezahlter
Wärterinnen gestorben war, während er, der Vater,
an dem Sterbebette seines Onkels geweilt, die gefühl-

lose Mutter seines Kindes aber einem Hoffeste bei-
gewohnt hatte.

Bald jedoch wurde Graf Steinfels durch die
ebenfalls nicht weniger peinliche Wirklichkeit aus seinen
düsteren Träumen aufgeschreckt.

Die schöne Mercedes hatte zwar durch ihre un-
verantwortliche Koketterie seine Geduld schon oft auf
harte Proben gestellt, aber ihr heutiges Betragen war
mehr als nur Koketterie. Das war die offen an den
Tag gelegte Neigung für einen andern.

Fürst Potemtin, der schöne, feurige Russe, um-
wob die reizende Mercedes mit so offen zur Schau ge-
tragenem Liebeswerben und vergaß in seiner leichten
Lebensanschauung und seinem stolzen Siegesbewusstsein
so gänzlich, dass die von ihm mit stürmischer Leiden-
schaft umhuldigte Frau die Gattin eines andern und
dieser ein Mann von Ehre und ein kampferprobter
Officier war, dass es selbst einem arglosen Beobachter
nicht hätte entgehen können.

M i t ernstem Blick lehnte Graf Steinfels an
einem Pfeiler des Saales, die Arme über der Brust
verschränkt, die Angen mit vorwurfsvollem Ausdruck
auf die Gestalt seiner schönen Gattin geheftet; doch als
Fürst Potemkin und Mercedes, durch Graf Steinfels'
fingierte Ruhe getäuscht und kühn geworden, durch
Blick und Ton nur allzudeutlich das Einverständnis
ihrer Herzen verriethen, da brach endlich auch die
Geduld des stolzen Mannes.

Nachdem die mannigfaltigen Touren des Cotillons,
welche ihm wie eine langwierige Folter erschienen, be-
endet waren, trat Graf Steinfcls mit ruhiger Höflich-
keit vor feine Gattin hin und sprach zu ihr:

«Mercedes, du weißt, dass dir zu vieles Tanzeu
schädlich ist, doch du scheinst heute alle besorgten E r -

Mahnungen völlig zu vergessen. Erlaube daher,. ^
ich etwas vorsichtiger biu, als du, und dich ^ , ,
Garderobe führe und unsern Wagen vorfahren ' H ^

Zorn und ohnmächtiger Trotz blitzten in "^
cedes' tiefduuklen Sphinx-Augen auf und ver l '^
denselben einen dämonisch-flammenden Ausdruck,.^
sie den so bestimmt ausgesprochenen Willen ^
Gatten vernahm. st

Doch ehe sie sich noch auf eine Entgegnung
sinnen konnte, warf Fürst Potemkin in arrogant hel
forderndem Tone ein: ^

«Ihre reizende Frau Gemahlin hat mir a l l e ^
bevorstehenden Tänze diefes Festes zugesagt, . ^
Graf, uud Sie werden begreifen, dass mau e ' ^
beglückendes Vorrecht um keinen Preis aufgibt ^
selbst vor den Launen eines despotischen Gatten
zurückweicht!' ^

«Vielleicht aber weichen Sie dem N M ^
Gatteu, Herr Fürst!» eutgegncte Graf Steinfe" /
nur das leise Vibrieren seiner klangvollen StiMlN ,̂
das Aufflammen seiner nachtduuklen Augen v e s l ^
die «nächtige Erregung seines Innern . *^ l ld ^
dieses Rechtes ersuche ich dich, jetzt mir zu ^
Mercedes. Ich wiederhole: du weißt, dass nur ^
um deiue Gesundheit mich zwingt, dich dcu F ^ l
des Tanzes zn entziehen!» schloss er, die H a ' A ^
cedes' durch seinen A rm ziehend und sie so rascy^
der Garderobe führend, dass die schöne F l ^ /
Zeit gewann, den Fürsten Potemkiu mit einem i ,^
lichen Gruß und einem hoffnungsverhcißcudetl ^
zu verabschieden. , s. ^

Aber fast auf dem Fuße folgte ihnen F " "
temkin.

(Fortsetzung folgt.)
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Nach einer der ^P. C.» aus K a i r o zugehenden
Meldung verlautet dort, dass die Aussichten des von
" " egyptischen Regierung kürzlich an die Mächte er-
gangenm Vorschlages, betreffend die Reform der
gemischten G e r i c h t s h ö f e i n E g y p t e n bisher
!"ne günstigen seien. Keinesfalls sei ein rascher
^lsolg zu erwarten, sondern vielmehr ein sehr lang-
lamer Gang des Meinungsaustausches hierüber voraus-
zusehen.
. Nach einer Depesche aus H a v a n n a nimmt
oort wegen der in dem Wrack der « M a i n e , er-
Mgten Entdeckung von nichtexplodierten Kisten Pulvers
!"r Zehnzvllgeschütze und weil man glaubt, dass man
^ dem Magazine für diese Geschütze vorne an der
«teuerbordseite noch andere solche Kisten vorfinden
werde, die Ueberzeugung zu, dass dieses Magazin nicht
" dle Luft gegangen sei. Man glaubt, dass man,
wenn dies bewiesen würde, fast mit Nothwendigkeit
Mgern müsste, dass die Explosion auf der Backbord-
Me des Bug von außen stattgefunden habe.

Tagesueuigleiten.
- ^ (Requiem.) I n W i e n fand am 24. d. M.

vormittags in der Kapelle des Ministeriums des Aeußern
"n Requiem für den Minister des Aeußern Grafen
^ " l n o l y statt, welchem Graf G o l u c h o w s k i mit
^«tnahlin. die Sectionschefs, andere Beamte des Mini-
^erulms des Aeußern und der Gesandte von Bukarest
««on A e h r e n t H a l beiwohnten.

- - ( V o m spanischen Kön igsho fe . ) Wie
"an aus Madrid fchreibt, hat in den letzten Tagen König
Als on so X1 I I . aus einer Reihe von Gegenständen
A"sungen abgelegt, wie sie für Zöglinge der Militär-
V"en vorgeschrieben sind. Die Königin-Regentin Marie

yrchine, welche den Prüfungen beiwohnte, war von dem
«rgebnisse sehr befriedigt.
^ ( D i e b o s n i s c h - h e r c e g o v i n i s c h e n

l a a t s b a h n e n ) haben im verflossenen Jahre
s'^4-938 Reisende und 555.958 Tonnen Güter be-
° l ? ' ^ " gesammten Einnahmen betrugen 2,465.294 fi.,
«^. ^^l)9 fl. per Kilometer. Gegenüber 1896 ergibt
>^ eine Steigerung von 3 2 pCt.
« , . ^ " ( F e l s s t ü c k e a u s e i n e m V a h n g e l e i s e . )
M der Nahn Arco-Mori-Riva wurde am 23. d. M. ein

""cherisches Attentat verübt. Unbekannte Thäter wälzten
stü!, ^ " ^ " a M dem Loppiosee zwei große Fels-
l ucle. Der Vormittagszug wurde nur durch die Geistes-
bew"^"" ^ Maschinenführers vor einer Katastrophe
^ llhrt und tonnte unmittelbar vor dem Hindernisse zum
H°Iten gebracht werben.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
Krainischer Landtag.

XV. Sitzung aul 2b. Februar.
Vorsitzender: Landeshauptmann D e t e l a .

H Regierungsvertreter: Seine Excellenz Landespräsident
" " o n He i n .

Bezirlscommissär: Baron Rechbach.
^as Protokoll der letzten Sitzung wird verlesen.

d«r <n ^^^ Landeshauptmann erklärt, dass die mit
r Vermittelung in der Affaire Barbo-Kalan betrauten

aber ^ " ^^" Parteien hellte bereits conferiert haben,
jednsf,"^ ü" keinem Resultate gelangt sind^ er versichert
, ocy. dass über das Ergebnis noch vor dem Schlüsse

Zession berichtet werden wird.
aebu ° 6 - K a l a n erklärt mit Rücksicht auf die Kund-
zur N ^^ ^ " " Landeshauptmannes, sich seines Rechtes,
spreck " ^ " ^ w " des Protokolles der heutigen Sitzung zu
dag w ' " ^ ^ bedienen zu wollen. Er behält sich jedoch
Nächst ^ l . ̂  ^ " Verification des Protokolles der
bie vi« ^ ^ " " 3 seinen Standpunkt zu kennzeichnen, wenn
wird ^ ^ ^^^ Person nicht ehrenhaft geordnet

tion ? ^ ' ^ ' Ü l ' t n i k erklärt im Namen der Redac-
Aba 3 ^ 'Slouenec. uud bestätigt es als Zeuge, dass
Noti, " ^ ^ ^ " Abg. Dr. T a v t a r verletzende
lelben " " ^ ^ " e c , geschrieben hat und dass mal, den-
l » « < ^ « " " " ^ jener Notiz keinesfalls der Gewinnsucht
"Wchkgen wollte. " , ' "

^lnnt ^ ' ^ ' ^ l ^ ^ ^ a ^ nimmt diese Erklärung zur
^ ^ "nd widerruft auf Grund der ihm gewordenen
verlek ^ " " 6 ^ " " Landtage zun, Allsdrucke gebrachten

und v ^ s ' ^ " ^ k o l l der heutigen Sitzung wird verlesen

find » ^ . ^ 2 - Varon Nechbach und G l o b o c n i k
' ' " trank gemeldet.
auslck, tt^ ^ ^" " ^ t i k berichtet namens des Verwaltungs-
b e z i r k « ^ ^ " ^ '̂̂  Emreihung der im Straßeu-
Eisn«- ^ ° ' l " 6 vorkommenden, in Altlack von der Lack-
bura-9 ^ ^ O ^ b e abzweigende!« und bis zur Krain-
Ehrenden ^ ^ " ! ? l t r ° h e ' " ^ r Ortschaft Heiligengeist
straßen ^"""nbestraße in die Kategorie der Bezirks«

t r a a e « ^ ^"waltungsausfchufs schließt sich den An-
" " s Landesausschusses an und beantragt:

1.) Die im Straßeubezirke Bischoflack vorkommende,
in Altlack von der Lack-Cisneru Landesstraße abzweigende
und bis zur Krainburg-Lacker Äezirksstraße in der Ort-
schaft Heiligcngeist führende Gemeindestraße N'ird il l die
Kategorie der Nezirlsstraßen eingereiht.

2.) Der Landesausschuss wird ermächtiget, dem
Bischoflacker Bezirksstrahenausschusse behufs Instand«
setzung der »ä 1.) genannten Straße eine angemessene
Unterstützung aus dem Credite für Straßenzwecke zu ge-
währen.

3.) Der Landesausschuss wirb mit der Durchführung
dieser Beschlüsse beauftragt.

Die Antrüge werbeil angenommen.
Derselbe Berichterstatter berichtet namens des Ver-

Wattungsausschusses über die Petition des Gemeinde«
amtes in Nresniz um Genehmigung eiuer Umschreibungs-
Erklärung.

Dieselbe wird genehmigt.
Abg. H r i b a r berichtet namens des Finanz-

ausschusses über die Petition der l. k. Laudwirtschafts-
Gesellschaft um ein unverzinsliches Darlehen.

Die k. k. Landwirtschafts - Gesellschaft wird zur För-
derung der Interessen der Landwirtschaft ein Credit von
10.000 fl., rückzahlbar bis zum Jahre 1902, gegen
dem bewilligt, dass die Ar t der Verwendung nachgewieseu
nnrd.

Abg. Dr. Z i t n i t berichtet namens des Fiuanz-
auöschusses über Marg . Nr. 4, tz b, des Rechenschafts-
berichtes: Städtisches Lotterie-Anlehen.

Der Rechenschaftsbericht wird genehmigt und eine
detailliertere Rechnungserstellung aufgetragen.

Abg. Dr. Z i t n i k berichtet namens des Finanz-
ausschusses, betreffend die Genehmigung eines zwischen
der Stadtgemeinde Laibach und dem Bürgerspitalsfonde
abgeschlosseneu Kauf- und Tauschvertrages.

Es wi rd beschlossen:
1.) Der zwischen der Stadtgemeinde Laibach und

dem Bürgerspitalsfonde in Laibach abgeschlossene Tausch-
und Kaufvertrag, demzufolge die Stadtgemeinde Laibach
dem Bürgerspitalsfondc iu Laibach von der öffentlichen
Parcelle Nr. 15<l und von den Bcmparcellen Nr. 297,
299, 300 und 301 einen Flächcnraum von 648 i n "
gegell dem in das Eigenthum überträgt, dass der Vürger-
spitalsfond von der Bauarea des Bürgerspitalsgebäudes,
Parcelle Nr. 296, der Stadtgemeinde Laibach, respective
dem Stadtregulierungsfonde 407 m'^ in das Eigen-
thum überlässt und das Ausgleichscapital von 18.000 f l .
au den Statdreglllierungsfond zahlt — wird genehmigt.

2.) Der Landesausschuss wird beauftragt, diesem
Beschlusse die Allerhöchste Sanction zu erwirken.

Abg. Dr . M a j a r o n berichtet namens des Finanz-»
ausschusses über die Petition der Wippacher Obstgenossen-
schaft in Slap um Subvention.

Derselbe Abgeordnete über die Petition der Ge-
meinde Creänjevec um Subvention für die Wasser-
leitung und über die Petition der Gemeindeämter Poliza
llnd Grohlupp um einen Beitrag für den Straßenbau
Perovo-Großlupp.

Sämmtliche Petitionen werden dem Lailbesausschusse
zur entsprechenden Erledigung abgetreten.

Abg. K a l a n berichtet namens des Finanzausschusses,
betreffend die Errichtung einer Wasserleitung iu St . Veit.

Der Lcmdesausschuss wird beauftragt, weitere Er-
hebungen zu Pflegen, sich an die Regierung wegen ent-
sprechender Veitragsleistung zu wenden nud in der nächsten
Session zu berichten.

Abg. I e l o v i e t berichtet namens des Verwal-
tungsausschusses, betreffend die Einreihuug mehrerer im
Straftenbezirke Landstrah vorkommender Gemeindestraßen
in die Kategorie der Bezirksstrahen.

Der Verwaltungsausschuss schließt sich den Anträgen
des Landesausschusscs au.

1.) J i n Strahenbezirtc Landstrah werden folgende
Gemeindestraßen in die Kategorie der Bezirtsstraßen ein-
gereiht:

a) Die in 6ateH von der Agramer Reichsstraße ab-
zweigende, zur jetzigen im Netriebe stehenden Save-
überfuhr führende Straße;

d) die in Iessenitz von der Agramer Reichsstraße ab-
zweigende Zufahrtstraße zur Save;

l') die von der Mokritzcr Bezirksstraße uächst Neu-
dorf abzweigende, nach Grohdolina führende Straße
sammt dem Seitenarm bis Dolinsketrate:

6) die von der St . Bartelmä-Pletteriacher Veziiksstmße
ill S t . Mareiu abzweigende, uach Mihovo führende
Straße iu der Theilstrcckc bis Obersclo;

6) die an die St . Vartelmci-Pletttriacher BeMsstrasic
beim Schlosse in Pletteriach anschließende, geae»
Drca bis zum Bache führende Straße,
2.) Der Bezirtsstraßenausschuss in La»dstr«s, hat

die vorstehend angeführten Straßen im I a h « 899 m

3 l e n ' ^ ^
p K ' e n Gemeinde., ausgiebig ^schottert l>abeu werden.

3 ) Der Landesausschuss wird beauftragt, wegen
der Durchführung dieser Beschlüsse daö Erforderliche zu
veranlassen,

l Sämmtliche Anträge werden angenommen.

Abg. Dr . T a v k a r berichtet namens des Ver-
waltungsausschusses über das Project für die Herstellung
einer neuen Vezirtsstraße im Straßenbezirte Nassenfuß
zwischen St . Ruprecht und Kroisenbach als Anschluss an
die ueuhergestellte Theilstrecke der Radna-Nassenfuß-Groß-
lacker Landesstraße sammt dem einschlägigen Gesetzentwurfe
nebst einem Gegenprojecte der Gemcindeausschüsse und
Genossen von St . Ruprecht.

Nach den Anträgen des Verwaltungsausschusses
wird der Gesetzentwurf, lautend:

Zwischen St . Ruprecht und Kroisenbach ist eine
neue Bezirksstraße in der Länge von 980 Meter und
5 Meter Kronenbreite nach Maßgabe des über Ver-
anlassung des Vezirksstrahenausschusses für den Strahen-
Coucurrenzbezirt Nassenfuh verfassten Projectes im Be-
zirke Nassenfuß herzustellen, welche von der S t . Ruprecht-
Neudegger Bezirksstrahe bei den Parcellcn Nr . 77 und
Nr. 86 der Catastralgemeinde Bistrica abzweigt uud sich
bei den Parcelleu Nr. 259 und Nr. 289 mit der
Radua-Nasscnfuß-Großlacker Landesstraße vereinigt, in
ziveiter und dritter Lesung angenommeu.

Abg. L e n a r c i i berichtet namcus des Ver-
waltuugsausschusscs über die Petitionen des Gemeinde-
amtes in Ncumarktl, mehrerer Industriellen des Gcrichts-
bezirkes Neumarktl und des Gemeindeanltes in Rad-
mannsdorf um Förderung des Balles der Neumarktler
Bahn.

Rebner erörtert den gegenwärtigen Stand der An-
gelegenheit. Der Verwaltullgöausschuss spricht sich dahin
aus, dass in jedem Falle angestrebt werden solle, dass
bei der neuen Bahnverbindung Neumarltl und Krainburg
berücksichtigt werde und beantragt:

Die Regierung wird aufgefordert, bei ihren Vor-
bereitungen hinsichtlich der Ausführung einer zweiten
Eisenbahnverbindung mit Trieft darauf Rücksicht zu
nehmen, dass die Verbindung des Königreiches Böhmen
mit Trieft ausgiebig gekürzt werde und alle jene Pro-
jecte aufgelassen werden, welche für den Export Böhmens
über Trieft ohne Belang sind oder diesem Verkehre nur
durch Peage-Verträge dieucn köuuten.

Die Regierung wirb daher aufgefordert, vor allen»
die Linie Klagenfurt - Nenmarktl - Krainburg - Lack - Divaca
ins Auge zu fassen und nur im Falle, wenn diese Linie
unter keinen Umständen auszuführen möglich wäre, die
Verbindung Klagenfnrt-Neumarktl-Nadmanusdorf-Wochein
herzustellen.

Abg. A z m a n unterstützt wärmstens diesen Antrag.
Abg. Z e l e u tr i t t nur für die Verbindung Lack-

Divaca - Trieft eiu, perhorrescicrt aufs entfchiedenste jede
andere Verbindung, wendet sich gegen die Wocheiuerbahn,
indem er hiefür die in der Broschüre von Eondi an-
geführten Argumente ins Treffen führt.

Abg. Dr . S c h a f f e r bemerkt, es wäre nicht un-
dankbar, mit dem Vorredner zu polemisieren, er verzichte
jedoch mit Rücksicht auf die dem Landtage noch karg
bemessene Zeit darauf. I n der Broschüre, die Abg. Zelen
citierte, sei Falsches mit Wahrem vermengt und es lassen
sich die darin angeführten Behauptungen unfchwer wider-
legen. Redner lenkt sodann die Aufmerksamkeit auf einige
Widersprüche il l den Ausführungen Zelens, der die Karst-
gegenden als Paradies, das schöne Wippacher Thal als
Wüstenei geschildert hat, und bedauert, dass derselbe in
der Frage einen so einseitigen Standpunkt eingenommen
hat. Die Resolution entspricht zwar nicht ganz seinen
Anschauungen, aber er wird dieselbe unterstützen, weil
Nemnarttl uud Krainburg berücksichtigt sind und weil es
unbedingt nothwendig ist, dass ein einstimmiger Beschluss
in der Allgelegenheit gefafst wird.

Abg. M u r n i t widerlegt in wirtfamer Weife die
Ausführungen des Abg. Zeleu, indem er darauf hinweist,
dass der Landtag stets den größten Wert auf das einige
Vorgehen aller Abgeordneten in dieser Frage gelegt hat.

Abg. Z e l e n sei mit den Anträgen des Verwaltungs-
ausschusses vollkommen einverstanden gewesen und komme
nun inl Plenum plötzlich mit Sondcrwünschen.

Der Antrag des Vcrwaltungsausschusses wurde an-

genommen.
Der öffentlichen Sitzung folgte eiue geheime, in der

die auf der Tagesordnung befindliche!, Personalfragen
verhandelt wurden. ^ , . ,

Die nächste Sitzung findet heute Samstag um 4 Uhr
nachmittags st«tt,

— ( E n t s c h e i d u n g i n P r i v i l e g i e n -
A n n e l e g e n h e i ten.) Ueber eine diesbezügliche Be-
schwerde hat das k. l. Handelsministerium entschieden:
Gcaen zwei gleichlautende Entscheidungen in Primlegien-
sachen ist ein Recurs unzulässig. Die über ein Sach-
oerstandiaemMachtei. verlangte Einholung eines Facultats-
autächtens ist als im Gesetze nicht begründet abzuweisen.
Zur Charakterisierung des Erfmdungsgebaulens und zur
Klarstellung des Priuilegienschutzeö siuo nicht allein die
Patentansprüche, sondern die ganze Beschreibung mit dem
Titel und das eingelegte Muster maßgebend. I n dem
einmaligen Verkaufe eines nachgemachten Gegenstandes
tanu ein Eingriff im Sinne des tz 3 8 , M o) P r i v i -
legieugesetz, nicht erblickt werden. —y.

— ( L e b e n s r e t t u n g s - T a g l i a . ) Die
Landesregierung hat dem KaWer Valentin Plemelj aus
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Veldes für die von ihm mit eigener Lebensgefahr am
18. Jänner d. I . bewirkte Rettung des Schulkunden
Johann Kuneic aus Sasero von dem Tode des Ertrinkens
im Veldeser See die gesetzliche Lebensrettungs"Tagll'e im
Betrage von 26 fl. 25 kr. zuerkannt.

* (Pe rsona lnachr i ch t . ) Der Vicepräsident des
Herrenhauses, Se, Durchlaucht Karl Fürst A u e r s v e r g ,
kam, wie man uns aus Gottschee berichtet, gestern mit
dem Frühzuge in der Station Reifnitz an und begab
sich in das Revier «Karlshütte» ans die Bären-
iagd. ^ r .

— ( D i e h e u r i g e W a f s e n ü b u n g der
O f f i e i e r e und C a d e t t e n der L a n d w e h r . )
Mi t dem heurigen Jahre ist bei der t. t. Landwehr eine
dankenswerte Neuerung insofernc eingetreten, als die nicht-
activen Offieiere nnd Cadetten bereits in den letzten
Tagen von ihren respective,! Negimentscommandos den
Auftrag erhielten, rücksichtlich ihrer Äerufsstellung all-
zugeben, ob ihnen der Termin der Vorwaffenübung (vor-
aussichtlich Mouat Juni) oder der der Hauptwaffenübung
(Mitte August bis Mitte September) zur Ableistuug der
Waffenübnng wünschenswerter erscheint. Durch diese Ver-
ständigung weiß nun jeder nichtactive Officier und Cadet
der Landwehr, ob er heuer einrücken nmss, ist in der
Lage, sich den Termin selbst zu wählen und kann ein
eventuelles Enthebungsgcsuch rechtzeitig überreichen.

— ( A n der k. t. Hebam m e n « L e h r a n s t a l t )
fanden am 25. d. M. unter dem Vorsitze des Landes«
Regierungsrathcs Dr. Franz Z u p a n c als Director die
strengen Prüfungen in slovenischer Sprache statt, welchen
sich 10 Candidatinncn mit Erfolg unterzogen, hievon eine
mit Auszeichnung. Von diesen Candidatinnen waren
6 Stipeudistinnen und 4 Selbstzahleude; 7 waren aus
lirain, 2 aus Steiermark und 1 aus Kroatien. Als
Gastprüfer fungierte Primararzt Dr. Ritter von V l e i -
w e i s - T r s t e n i s k i , als Professor zum letztenmale
Dr. Alois V a l e n t a E d l e r von M a r c h t h u r n ,
welcher nuumehr definitiv vom Lehramte zurücktritt; es
war dies sein 82. Lehrcurs. Nach Vollendung des
Prüfungsactes wurde dem Professor von V a l c n t a von
den Schülerinnen als Zeichen ihrer Dankbarkeit für dessen
freiwillige Mühewaltung mit einem Blumensträuße ein
hübsches Gruppenbild — Assistent Dr. P r e m r o u um-
geben von den Candidatiuncn — übergeben, für welche
sinnige Ueberraschung der Gefeierte freudigst bewegt
dankte, sich aussprecheud, es werde ihm dieser Abschluss
seiner Lehramtsthätigteit in steter angenehmer Erinnerung
bleiben. — Am 1. März beginnt ein neuer Lehrcurs,
und zwar diesmal in deutscher Unterrichtssprache. Dieser
Lehrcurs wird das erstemal genan nach der Verordnung
des Ministers für Cultus und Unterricht im Ein-
vernehmen mit dem Ministerium des Innern vom
27. Jänner 1898 abgehalten werdeil.

— ( K r a i u i s c h e r L e h r c r v e r e i n . ) Die Haupt-
versammlung des lrainischen Lehrervereines findet Sonn<
tag, den 27. Februar, um 10 Uhr vormittags im Lchr-
zimmer Nr. I V der Schuluercinsschule (Realschulgebäude)
statt. Die geehrten Mitglieder des Vereines werden ge-
beten, recht zahlreich zu erscheinen.

— ( K r a n k e n - Ve rs i che rungsp f l i ch t . ) I n -
betreff der Krankeli'Versichernngspflicht der in Erwerbs«
Unternehmnttgcn beschäftigten Ehegattinnen der Unter-
nehmer bringen die «Amtlichen Nachrichten des k. k.
Ministeriums des Innern über die Unfall-Versicherung
und die Krankenversicherung der Arbeiter» folgende
Mittheilung: 'Das Ministerium des Innern hat als
Recurs-Instanz mit dem Erlasse vom 17. Jänner d. I .
in der Streitsache über die Kranten-Versichcrnngspflicht
in zwei nichtärarischen Postämtern beim Post-, beziehungs-
weise Telegraphcndicnstc beschäftigten Gattinnen der I n -
haber dieser Postämter erkannt, dafs in diesen Fällen die
Verpflichtung znr Kranlen-Versichernng nicht besteht.

- ( D i e H o t e l a n l a g e n der S ü d b a h u . )
I n Ergänzung unserer Meldung reproducieren wir aus
Wicuer Blättern: Baron Bourgoing begibt sich in den
nächsten Tagen nach Abbnzia, um die letzte» Aufnahmen
bezüglich des fehr nmfangrcichen Vertragsinstrumcntcs be-
züglich der Verpachtung der Hotclanlagen der Südbahn
in Abbazia an die Internationale Schlafwagen-Gesell-
schaft vorzunehmen. Die Schlafwagen-Gesellschast pachtet
die Hotclanlagcn nnd Villen der Südbahn in Abbazia auf
25 Jahre, wahrt sich jedoch das Recht, in einem fpä-
teren Zeitpunkte das Eigenthum der Anlagen dnrch Kauf
zu erwerben. Der Pachtzins beträgt jährlich 160.000 st.
Die Schlafwagcngcsellschaft, welche auch die der Quarneru-
Actiengesellschast gehörigen Anlagen zu crwcrbcu beab-
sichtigt, wird ihrerseits alles Erforderliche veranlassen, um
den Verkehr nach Abbazia nach Kräften zu alimenticren,
und es besteht die Absicht, Luxuszüge uach Abbazia ein-
zuführen. Weiters ist die Anlage nener Promenaden sowie
eine bequemere und billigere Vcrbindnng zwischen der
Station Mattuglie und Abbazia ill Allssicht genommen.
Die Schlafwagcn'Gescllschaft kann das Eigenthum der
Hotels gegen eine Zahlnng von 3 l Millionen Gulden
sofort erwerben; wenn sie sich ill einem späteren Zeit-
punkte hiezn entschließt, steigt der Preis snccessivc bis vier
Millionen Gulden.

* (Deutsche Bühne.) Ans der bunten Blüten-
lese reizender Operetten erwählte sich gestern Fräulein

v. Schwe ickhard t , unser braver weiblicher Komiker,
Millöckers anmuthige Schöpfung «Der arme Jonathan»
zum Benefize, obwohl gerade in dieser Operette die weib-
liche komische Rolle verschwindend klein ist. Als Sym-
pathiekundgebung erhielt Fräulein v. Schweickhardt
einen schöllen Blumenstrauß sammt Anhängsel von prak-
tischem Werte. Die Beliebtheit der Künstlerin sowohl wie
der musikalische Reiz des Wertes erzielten einen guten
Besuch und das Publicum brachte seine Zufriedenheit
über die treffliche Aufführung beredt zum Ausdrucke, Eine
besonders schöne Leistung bot Frl, K o l l i n , der gleich
im ersten Acte nach ihrer Antrittsnummer ein Separat-
applaus zutheil wurde. Lebhaften Beifall erhielt im zweiten
Acte Fräulein P o r t h nach dem wirkungsvollen Duett
von der Hauskapelle mit Herrn Ne tz l , der als
Jonathan diesmal eine sehr brave Leistung bot, die ihm
warme Anerkennung eintrug. Herr B e r t i n i brachte
wie immer den musikalischeu Theil seiller Rolle zu guter
Wirkung. Herr T r e bisch charakterisierte den queck-
silbernen Quikly ganz gelungen. Das Orchester war
unter Leitlllig des Kapellmeisters Herrn G o t t l i e b sehr
tüchtig.

— ( A u s d e r T h e a t e r k a n z l e i . ) Heute gelangt,
vielseitigen Wünschen entsprechend, die lustige Ausstattungs-
posse ^ E i n e t o l l e Nacht» zum vierten- und letzten-
male zur Aufführung. Die Proben zu dem Volksdrama
« B a r t e l T u r a s e r » , eine der mächtigsten litera-
rischen Novitäten dieser Saison, sind im besten Gange
und hat die Direction den Autor zu der Erstaufführung,
die am Sonntag stattfindet, eingeladen und dieser sein
Kommen in Aussicht gestellt. Am Montag treten, wie be-
reits gemeldet, Altmann-Klcment-Laszky in einem Concert
auf, das mit der lustigen Operette «Flotte Bursche» ein-
geleitet wird.

* ( A u s dem P o l i z e i r a p p o r t e . ) Vom 23. auf
den 24. d. M. wurden vier Verhaftungen vorgenommen,
und zwar zwei wegen Uebertretung des Diebstahls, eine
wegen Verbrechens des Betruges lind eine wegen Excesses.
— Dem Uhrmacher Johann Somuitz in der Petersstraßc
Nr. 18 lvurde vorgestern abends das Auslagefenster mit
einenl Stemeisen erbrochen und daraus 24 Ringe im
Werte von 48 fl. und 9 oder 10 Uhrketten im Werte
von 50 fl. gestohlen. —r.

— (Bubenstre iche.) Vorgestern nachts wurde
die große Firmatafel auf dem Hause des Regiments-
schneiders Herrn Anton Reisner in der Slomselgassc
mit Copiertinte besudelt. Derlei Bubenstreiche werden
allgemein vcrurtheilt, und es wäre nur lebhast zu wünschen,
dass man die boshaften Beschädiger fremden Eigenthnms
ertappen und der gerechten Strafe znführen könnte.

* ( B r a n d . ) Am 24. d. M. früh, ungefähr gegen
3 Uhr, lanl ill der Futterkammer der Seifenfabrik des
Paul Seemann in Gleinitz Fcner zum Ansbruche, welches
binnen kurzer Zeit das gedachte Object lind sämmtliche
Vorräthe einäscherte. Der freiwilligen Feuerwehr in
Waitsch, welche sofort zur Stelle war, gelaug es, den
Brand zu localisieren und binnen zwei Stunden zu
löschen. Der Schaden beträgt ungefähr 6000 fl. Der
Beschädigte ist jedoch bei zwei Tricstcr Gesellschaften ver-
sichert. Die Entstehnngsursache des Brandes ist bisher
nicht aufgeklärt. —r.

— (Ung lücks fa l l . ) Am 21. d. M. war, wie
man uns aus G u r k f c l d berichtet, um halb 1 Uhr
nachmittags der beim Realitätenbesitzer Franz Gregoric
bedienstete 47jährige Knecht Josef B a ß t o v c aus Outna,
Gemeinde Heil. Kreuz, damit beschäftiget, von der nächst
dem Wohnhause stehenden Doppelharfe Heu zu holen.
Beim Hcrabsteigen von der Leiter stürzte er auf den
Bodeu und fiel dabei so unglücklich, dass er sich auf dem
Hinterhauftte eine schwere Verletzung zuzog. Ohne wieder
zum Bewusstsein gelangt zu sein, verschied Nastovc noch
am selben Tage. —r.

— (Oe st e r r e i c h i s c h - u u ga r i sche Bank. )
I n der Sitzung des Generalrathes der österreichisch-
ungarischen Ballt vom 24. d. M. wurde die aus Gesund-
heitsrücksichten erfolgte Resignation des zugleich der
Direction in Budapest attgehöreudeu Generalrathes Franz
Gillming unter dem Ausdrucke des lebhaftesten Bedauerns
zur Kenntnis genommen. Ferner wurden nach erfolgter
Allerhöchster Bestätigung der in der letzen General-
versammlung erfolgten Wahlen die Neuwahlen des Comite's
des Generalrathes vorgenommen. All Stelle des nun-
mehrigen Generalrathes Otto Schlumberger und des
zurückgetreteueu Peter Zulehuer wurden Wilhelm Boschan
und Otto Wolfrum zu Mitgliedern der Direction in
Wien neugewählt.

2 l n » i o » » k o r » .

S o n n t a g , den 2 7 .Feb rua r (erster Fasten-
f o n n t a g ) Hochamt i n der D o m l i r c h e um
10 Uhr : Choralmessc; Graduate von Anton Foerster;
Offertorium voll Dr. Fr. Witt.

I n der S t a d t p f a r r k i r c h e zu S t . J a k o b
am 27. F e b r u a r Hochamt um 9 Uhr : Ui»»a
in lionoi-Stn »t. (̂ H<2uiliu.6 und Graduate von Antoll
Foerster; Offertorium von A. Rieder. (Alles Vocal ohne
Orgelbegleitung.)

Merarisches.
Der Fasching in Wien spielt sich anders ab, M

ill Paris, London, Berlin oder einer anderen Großstadt,
Ueber diesen C a r n e v a l i n a l l e r W e l t enthalten
die Großstadtbriefe des « W e l t - E c h o » ungenmn
Interessantes und Amüsantes. Ebenso anregend und
unterhaltend sind die übrigen Artikel der genannten
Zeitschrift «Rund um die Welt», «Reich der Er-
findungen», Lebensstücke n. a. Sehr wertvolle An-
regullgen für das Geschäftsleben und den öffentlicheil
Verkehr gibt der Auffatz «Der ehrbare Kaufmann»
Vou hoher Bedeutung ist auch die österreichische
Städteschall und die Beschreibung österreichischer Natur-
schönheiten. Das W e l t - E c h o ist in der That eine
interessante nniverselle Zeitschrift, die das Wichtigste nnb
Merkwürdigste aus allen Gebieten des Lebens, ans alley
Theilen der Welt bietet. Das Blatt erscheint Wien, Vl.,
Mariahilferstraße 7 und kostet im Vierteljahr st. 1'bO.
Probehefte werden anf Verlangen gratis und franco zu-
gefendet.

Neueste Nachrichten.
Landtage.

ivrtgln«!»Telegramms

K l a g e n f u r t , 25. Februar. Die Gemeinde-
wahlordnung und der Antrag auf Aufhebung der
Beiträge der Gemeinde zu den Krankenkosten in den
Spitälern werden abgelehut. Der Landesvoranschlag
wird genehmigt.

S a l z b u r g , 25. Februar. Der Landtag
nahm einen Dringlichkeitsantrag an, der Landesprä-
sident werde ersucht, bei der Regierung die Tagung
des Landtages bis zum 2. März zu erwirken. Die
Vitte des Abg. Schuhmacher, die Debatte über den
Sprachenverordnungsantrag für Samstag anzuberaumen,
wird vom Landeshauptmann abgelehnt.

A g r a m, 25. Februar. Der Landtag nahm das
Protestantengesetz an.

P o l a , 25. Februar. Der Landtag beschloss ein-
stimmig in vollzähliger Anwesenheit der Minorität die
Entsendung einer Huldigungsdcputation zu Sr . Majestät
dem K a i s e r aulüsslich dessen Regicrungsjubiläums.

Process Zo la .
(Or1gln»l«I«legra«m.)

P a r i s , 25. Februar. Rochefort verließ heute
morgens das Gefängnis vou St. Pelagie. Eine Note
der Agence Havas bestätigt, dass Oberst Picquart aus
dem Heeresverbande entlassen werden soll. Lieutenant
Chaplain, der an Zola ein Glückwunschschreiben ge
richtet hat, wird in Nichtactivität versetzt und der
Professor an der Polytechnit, Grimaux, pensioniert
werden.

Gelegramnte.
Wien, 25. Februar. (Orig.-Tel.) Der Minister

des Aeuhern Graf G o l u c h o w s k i und Minister-
präsident Baron G a u t s c h sind nachmittags nach
Budapest abgereist.

Wien, 25. Februar. (Orig.«Tel.) Die durch
Lawinenstürze verursachte Verkehrsstörung zwischen
Eisenerz und Erzberg wird voraussichtlich morgen be-
hoben sein. Der Personenverkehr wird bereits heute
durch Umsteigen ermöglicht.

Wien, 25. Februar. (Orig.-Tel.) Eiu Moratorium
bis zum 30. März wird für die Mauufactur - Firn»"
Heinrich Rcichenberg in Marburg angestrebt. Dir
Passiven betragen 211.740, die Activen 117.934 st-

Budapest, 25. Februar. (Orig.-Tel.) S e i n e
M a j e s t ä t der K a i s e r begab sich heute nach'
mittags um 2 Uhr zur Jagd nach Ssaszeg und lehrte
von dort um 6 Uhr abends hieher zurück.

Rom, 25. Februar. (Orig.-Tel.) Se. Majestät
Kaiser F r a n z J o s e f hat den heiligen Vater an-
lässlich des 20. Jahrestages seiner Krönung beglück-
wünscht, worauf der Papst Sr . Majestät dem Kaiser
sowie dem Allerhöchsten Kaiserhause den apostolischen
Segen entbieten ließ.

Paris, 25. Februar. (Orig.-Tel.) Die Kämmer
geilchnligte ohne Debatte das Budgetprovisorium M
den Monat März.

London, 25. Februar. (Orig-Tel.) Reuters Office
meldet aus Newyorl vom Gestrigen: Obwohl die Be-
hörden in Washington betonen, dass bezüglich der
Untersuchung über den Untergang des Schiffes «Maine/
noch keine bemerkenswerte Nachricht vorliegt, da dle
Untersuchungs-Commissiou ihre Berichte an die Re-
gierung noch nicht erstattete, scheint man in den
Zeitungen und im Publicum die Nachricht zu glaube",
dass die Explosion keine zufällige gewesen sei. Äu!
der Newyorker Aörse herrschte daraufhin eine fas'
panikartige Bewegung. Die Course gieugeu allgemein
beträchtlich zurück.

Belgrad, 25. Februar. (Orig.'Tel.) Die Re-
gierung ertheilte die Zustimmuug zur Ernennung eines
Militär-Attaches beim hiesiegen bulgarischen dip!""
malischen Agenten.
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. Petersburg, 25. Februar. (Orig.-Tel.) Der <Re-
Mrungsbote, ineldet: Die Masern sind unter der
Mandlung des Leibchirurgen Hirsch und des Pro-
M r s Pupuw mit allen dein Krankeuprocesse eigen-
Blinlichen Erscheinungen verlaufen. Die Temperatur
M mn Würgen des 24. Februar auf 37 4. Die
^aisenn verbrachte dieseu Tag befriedigend, nur zeit-
"">e von Hustenanfällen belastet

Angeloulmcue Fremde.
Holci sslcfanl.

^ An, 2 8. F e b r u a r . Gerstel. Generalinspcctor der t. l.
M. Anen, ! Sohn; Lüwy. Schmidt, Mais, Lustig, Baroch,
s , ' " ' Wien. - Tural, Kfm, Pola. — Csany, Kcszler. Gold'
.̂ '". »flte,, Budapest. — Hoyer, Ksm,, Hanlburg. — Kaufmann,

m'f" ' Assrc,,,,. — Wittieich, Kfm.. s. Gemahlin. Brunn, -
A " " ' " , ẑ s,,, Nodcwisch. — Treuen. Kfm. u. Realitiitenbesitzer,
«leling ^_ Majdie, Prmat, Mannsburg.
t°s> » >" ^ ' F e b r u a r . T>r Io^nisscvich, t, t. Adjunct der
H? ?/"gie. s. Gemahlin; Steiger, Heumajel, Hrulsch, Karpeles,
^"!>el, Rosenwasser, Wolf, Kleinberger, Nachrich, Kflte.. Wien.
«. z °ppmann. llfm., Graz. — Pavlinic, Kfm., Warasdin, —
«<"'"' Förster. Tisza»T)ob. — Lebcrer, Kfm,, Prag. — Jordan,
3 „ ' ^etschrn a. M. — Walmarin. Kfm,. Trieft. - Friedländer,

'/"-,. Schiucidnih. - Lchmann. Kfm., Neustadt!. - BicI, Kfm,
llar ^ KnNrof;. «sm,, Schncrgattern. — Kaufmann, Kfm,,

Hotel staut Wit«.
Np« . ^ ' " 2^- Februar , Rodler, l. t. Inspector; Wolfgang,
"ramtri,. f. Fran; Bude. Winterstein, Menzl, Rubin. Tausly.
X ' n'ss, Bclack. Neichcnbach und Oberlender, M e . , Wien. —
lobn ? '^ ' ,^bcls^s>l!leistcr. Wipvach. — Schutej, Fabritantens»
^u! ' ^ " l " 'V ^ Weigner, Student, Prag. — Fcraal. Privat,
"«orndillss — Teril'olo. Kfm,, Monfalcone. — Fifchmann.
^ " " Iunjtirchen. — Lob, Kfm.. Trieft.

Wetcorolllgischc Beobachtungen in Laibach.
Eeehühe 306 2 m.

^ ^ H ^ ? 4 0 - 3 3 8 S. schwach^, _b^wüllt
> 7 U. Mg. ,729 6^ g. 2 ^ NO. mähig bewölkt j 3-1

2-4» ^ Tagcsmittcl der gestrigen Temperatur 3 2° , um
^ ^ u b , r dem Normale.

"antwortlicher Redacteur: Julius Ohm. Ianuschows ly
^ Ritlei uon Wisschrad.

Eingesendet.
des l ^ " ,^ lovenec» ^om 25. d. hat Über die Verhandlungen
rnllo. ? ! " ? " ' """dtages an« 24, d, M. dem Thatbestände nicht
aebrackl Gerichte, insbesondere in Bezug auf meine Person, ^
tverde» » " ^ ̂  ° " " ^^^ stenographischen Protololle erwiesen
°ndere m'- " ' ^ ""ö den der Wahrheit entsprechenden Berichten
"leben 's ^ " l'Laibacher Zeitung», «Slouensli Narod») zu
über ü ^ ^ "'"che von dem Z 19 des Pressgesetzes gegen»
in f,c>° ? , «Slovemc. leinen Gebrauch, da ich mit diesem Blatte
bass ><4i Nerühiung lommen wi l l , und erlläre daher auch,
treffen? ^ Ennnciationen dieses Blattes, meine Person be»

" «o, weder jeht noch in Zufunst reagieren werde.

,,«,, O ra f Ma-So.
. ^ Landtagsabgcorbneter.

V̂** Kitte sen. versneliem ! "̂ M
D'e beste Kaffeemischung ist (755) 3 - 2

Ver ^ ^ K c c s l l ^ M ^ - M t a f i f f e « . !
*°ll-au

ntrt '" 5 Kilo-Origlnaldoaen per 6 fl. 10 kr , |
°^r n'i ?T

orlosrei gegen vorherige Einsendung des Betrages |
"" l Nachnahme durch das Kaffee-Exporthaus j

. ^Bu*apeBt, VII., Muranyigassa 60, I., 10.

e r 8 t Herrenga88e 6, Parterre rechts (768)
8 und ältestes Wohnungs-, Dienst- und Stellenvermit-

Such telungs-Bureau (behördlich bewilligt)
g«schftftÜr s o f o r t : Verkäuferin für Stadt im<] Land-
Trieat eV

 m e h r o r e Köchinnen lür Laibach, Wien, Graz,
Köchin • ' ^ * u * > e n m ä d o h e n zu einzelner Dam", »eben
f»oheg *?.rreollIiende Kellnerin, Jahresposton; ein-
vlor«o' e r e s Mädchen, zu einzelnem II rrn; 8er-
8roOpn UA? l ,e r in " a c h Agram; Speisenträger in ein
• * ! ! _ . e r s t e n R a n g e s e t c- e t c- ^768)
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Bei Kinderkrankheiten,
welche so häufig säuretilgende Mittel erfordern,
wird von ärztlicher Seite als wegen seiner milden

Wirkung hiefür besonders geeignet:

mit Vorliebe verordnet: bei Magensäure, ^Scro-'
pheln, Rhanhitis, Drüsenanschwellungen u.s.w.,
ebenso bei Katarrhen der Luftröhre und Keuch-
husten. (Hosrath von Löschners Monographie über

(IV) Giosshübl Sauerbrunn.) (166)2

In Laibach zu beziehen dureb allo Apotheken, grössere Spezerei-, Woin-
und Dolicatesson-Handlungen etc.

Herrn
Apotheker Plcool l

in La ib ach.
Theile Ihnen mit, dass ich mit Ihrer

Glycerin -Crßme sehr zufrieden bin, da
sie die Hände wunderbar weiß und g lat t
maoht. Der Dame, welche mir die Cr6me
empfohlen hat, werde ich nicht genug dank-
bar sein. Ihre letzte Sendung bestätige ich
mit Heutigem dankend.

W i e n , 15. Mai 1897.
Oot&vie Laurent

III. B., Landstraße, Hauptstraße 33.

(460) 10—3

Heinrich Kenda, Laibach
grösstes Lager und Sortiment aller

Cravatten-SDecialitäten.
(2144) 42 Fortwährend Cravatten - Neuheiten.

P T Central-Bureau ~VI j
Ludwig von Schönhofer '

vereinigte Zeitnugs- und AHÜOUCBU-Expedition für säiiiuiüicliß
Zeitungen des In- und Auslandes i

I. Grazer internationale» Central-Stollon- uad Ver
mlttolang-a- und von dor hohen k. k. steierm. Statt-
halterel oonoeasioulortos Hypothekar- u. Realitätun-

Verlcehra-Bureau
Q-raz, nur Sporgasse Nr. 7, I. Stock

empii. hit sielt zur schnellsten Besorgung von In-
seraten für Fach- und Localblätter zu coulantsleu
Bedingungin. Ucbernelune und besorgn zu den
coulantesten liedingun^en An- und Verkäufe von
Realitäten, Fabriken, Geschäften u. s. w. und besoige
schnellstens dauernde Plätze und Stellungen tür

alle männlichen und weiblichen Berufsclassen.
Hochachtungsvoll (?itöj 2—2

Lud>vijj von Heliönlioter
€Ä«•»»•» Sporgasso Nr. 7, I. Stook.

Zu verkaufen

Haus in Marburg
am schönsten Plätze der

inneren Stadt (7flli) a._,
Domplatz 13.

Aandestyeater in «Faivach.
89. Vorstellung. Ungerade.

Samstag, den 26. Februar

Sensations-Novität!

Auf vielseitiges Verlangen zum vierten« und lehtemnale:

Eine tolle Nacht.
Große Ausstattungspossc mit Gcsang und Tanz in fünf Bildern
von Freund und Mannstädt, bearbeitet von L. Krenn und

C. Lindau. — Musik von Cinodshofcr und Leo Held.

Anfang halb 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

90. Vorstellung. Gerade.

Sonntag den 27. Februar

Sensations'Novität! zum erstenmale: Sensatioi>s»Novität!

Nur einmalige Aufführung.

B a r t e l T u r a s e r
Vollödrama in drei Acten von Philipp Langinann.

Wilhelms Thee
von Franz W i l h e l m , Apotheker in Neun lirchen (Nied.-Oest.
ist durch alle Apolhclcn zum Preise von ö, W. f l . 1 ' — per Palet

zu beziehen. (5757)1^—11
llu ßl08-Lager für Laibacn bei Herrn Peter Laßn i l .

Es ist nicht vorbei!

Die Hi i l i i ie i 9

legen nur deshalb nicht, weil sie nicht

Schöffeis Ovarin
erhalten. SohÖffels Ovarin i.st ein unfehlbares Mittel,
nach welchem die Hühner in elnemfort, auoh bei
strengem Frost, Eier legen und dabei kräftig und
gesund bleiben. Dasselbe lohnt sioh In höchstem
Masse. Preis per 4 Kilogramm-Paket fl. 1*20. Prospecte

gra'is. Zu beziehen von (f)H47) 13—9
J. Schölfcl, Wien, XIV., XobilegaNsc 11.

o n r n» r > ^ 5 ̂  « s ^
o n t « « r ^ p u l l e n

<̂ u, to» iuel. Iei!»!i(.^er ll, l —

(5-'s'«) ^ lU

Dienstvermitteiungs Bureau
Wienerstrasse Nr. 7

empficlilt mehrere feine Köohlnnen, gute Kollnerlnnen,
Madchen für alles, Kliohenmädohen, brave Wirt-
schafterinnen , mit guten Jalireszeugnissen, ferner
Sohank-, Oeaohäfts- und Laufburschen in ge-
nügender Auswahl. Auch mache ich die geehrten Damen
aufmerksam, dass ich stets gesunde, kräftige Ammen in
Vormerkung habe. Bitte, das mir bisher geschenkte Ver-
trauen mir auch noch fernerhin bewahren zu wollen, und
werde ich stets bestrebt sein, die Aufträge nach Wunsch
zu effectuieren. Hochachtungsvoll

(641) 5—5 Therese Novotny.

Zur Saison.
Vorzügliche

keimfähige Samen
der feinsten Gemüse- und Blumengattungen, aller
Gras- und Kleesorten, Oekonomle- und Waldsamen,
feinster Speise-Saat-Kartoffeln eto. eto. liefert in
bester Qualität die seit 1811 bestehende Samen-

Handlung (5M8) H—2

„Zum schwarzen Rettig"
Murplatz Nr. 1 GRAZ Murplatz Nr. 1

gegenüber dem „Eisernen Hause".
Vertrag mit der Samen-Control-Station Graz.
P f * Verzeichnisse werden auf Verlaugenßiajis verabfolgt

oder spesenfrei eingesendet. ~^PI
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Course an der Wiener Börse vom 25. Februar 1898. N°H b«m 0^«« Course
Velb Ware

Allgemeine Staatsschuld.
^/„Tinsieüiiche Nente in Noten

vcrz. Mai-Nouember . . . 102-50 10270
<n Noten vcrz,Februar'A»,vlst 102-50 102 70
„Silber vcrz, Jänner I n l i 10210 U>2Uü
„ „ „ UprilOcluber 10240 102 6»

«854er 4°/» Ltaatsluse 2,',n fl. 162 — u;l -
1860er 5°/n „ ganze 5UU st. i '3 60 144 «0
l««>er 5°/„ ,, Milslel ioa st. ieo 50 i»>i-5<>
18üicr Staatslofe . . 100 st. iuu-50 191 50

btl). „ . . 50 fl. 19050 1U1 50
b°/^ Dom..Pfandbl. k 120 st. 153 2b 153 75

ü»/„ Ocstcrr. Goldvente, stcnerfrel 122.95 123 15
4"/„ dto, Nentc <» Kroneüwähr.,

stencrfrei für 200 Kronen Ätu«. 102 65 10285
dto. dlo, per Ultimo . . 102 65 10285

»'/,"/,. »stcrr. Invesliliuiis-Neut«
für 200 Kronen Nom. . . S3 50 S3 70

«ls«nbah»'Sta«tssch«ldver<
schrciliunge».

EliiabctlMhn ln G.. steuerfrei
(div. St,), sur 10U st, G, 4°/« 121 - 122—

Franz. Josef-Nahn iu Silber
(div. Lt.) f. 100 st, «UM, b'/i"/« 128 25 129 2b

«udulfsbahn 4°/« ln jlcone»«.
«cnerf. (bw. St.). für 200 Kr.
Nom, . . 100 10 101 1«

NurarlberMl,» 4°/« l. Kronen».
steuers.. 400 u. 2000 «« . f .
20U»r. Nom 89 75 100 75

Zu SlantsschüM'crschl'eibnn»
gen abgestemp. Elsenb.'Actlen.

Llilaueüiuahn «00 fi, CM, b'/."/«
von liUM» st. ö, W, Pl. ElNck . 253 — 255'—

dto. Llnz-Audwei« 200 fi.«, W.
5»/."/. 834 15 23.15

dto. Salzb.'Tir. 200 fl. ö, W 5"/, ^31 — 232 50
Val..«arl.Ludm.N.2U0fl.CM. !213 - 214 -

«llelb Ware

Vlnn Vtaate zur gahlung
>»ernommene Vlsenb.-Pllor^

Obligationen.
«llfllbcthbahn «00 u. 300« M.

4«/„ ab 10"/„ E. St. . . . IIS 50 117 50
«lisabctlibah!!, 40« u. 2000 Vt.

200 M, 4°/n 121 — 1 2 2 -
ßranz-Iolef.U.. Tm. 1884. 4°/, 100 ,0 101 -
«alizllchc Karl > LubNiig - «ahn,

diverfc Stücle 4"/„ . . . . 100 10 101 —
«orarlberger «ahn. ltnl, <88i,

<o^(l>lt>.St.)S., f. IU« f l . N. 100 - 100-90

Nng, «olbrente 4°/« P« «lasse 122-50 122 70
dto. dto. per Ultimo . . . . 122 45 122 65
dto. Rente in ssronenwähr., 4°/„

steuerfrei für 2»,» Kronen Nom. 995» 9970
40/ bto, dto, per Ultimo . . 9950 99 70
dto,St.E,Al<»°Id1N0fl,.4>/,°/. 120-50 121-50
dto, bto. SÜber l«0 f l , , 4'/,"/« 100-75 101-75
bto. Staats-Oblig, (Ung, Ostb.)

v, I. 187«, 5°/„ 122-10 I2l!-10
dto,4'/2°/<>Schll»trcga!Mbl..Obl. 101 — iui 90
dtll. Präm,-Unl, ̂  100 fl, 0. W . 157-50 Iü8 —
bto, dto, K 50fl. 0. W . 156-50 157 50
Thelh.Rtg..«°se 4"/„ 100 sl. . 140-50 1 4 1 -

Grunbenll. - Gbligatianen
(für 100 f l . TM.).

4°/, ungarische (100 f l . ü. W.) . S7 2U 9820
4°/, lroatlsche und slavonische . 97-75 98 25

Andere öffenll. Hnlehe».
DonllU'Rcg.'Lose 5 " / „ . . . . 13U /5 131 75

dto. »llnleihe 187» . . 109 — IIU-—
Nnlthen der Stadt Gü« , . 112 50 — —
Nnleue» d, Stadlssemeinoe Wien 104-25 10525
Unlehe» b, S!ad!ür>»slnbe Wien

(Nilber vber »iioldi . , . . 1L8-— 123-—
Prämien Änl, d, Stabtgm,Vien 171 75 172 75
Vörleuau.AnIehcn, verloöb, 5"/« 10075 10175
4°/, «rawer Lanbe»'«lnlehen . >>8-30 98 30

Veld Ware

Pfandbrief«
(furioosl.). '

»,dcr, allg. «st. inÜNI,Verl.<»/, <>«.^ <««.
bto. Prüm.-Echlb». ««/«. I, «m. i , g , ^ " " 77.
bto, dto. 8°/«. I I .»m. 7 ) " i«.k»
N,-österr.Lande«-Hyp..Anst.4<>/. . ^ , ^ Z'°,°"
0est..nng, «anl verl. 4°/, . 7 1 " , , ^ u? «0

bto. dto. 50jHhr. „ 4°/„ . . j " " " " A
Lparcasse. I . «st., 30 1.5'°.°/. vl. ^?.^ ^ . i "

Priorllät«'Vbligatisn»n
(für 100 sl).

fferbinandz-Nordbnhil <km, 188s iao-75 10170
Oesterr, Nordwestliahi, . . . 111-5^ i l 240
Stlllltsbahn3"/„^3lc«,500p.St. 2 2 7 - ^28 —
Südbahn 3°/„ l̂  grc«. 50» p, St . i « 5 - 185 80

bto. 5«/^200fl, p. ino f l . 127-lN l2»-10
Ung.-gallz. Nahn id«?« ly . , ,^
<̂ /o Untnlrainrr Nahn» . . 9950100 —

ßank-Altl»»
(per Stück).

«nglo^)eft. Van! »00 f l . eo»/« ». i g , _ ^ zy
Banlvereln, Wiener, 100 sl. . ?n«>.^?«n —
«°bci.-Unst,,O«st..200sl,S.4«°/> 1^.11 s z ^
«rdt-Anst. s. Hand, u, V, 1«0 ft. I_ _ II _

bto. dto. per Ultimo Septbr. u«^, ««^ .^
Lreditbani.Allg. m!„., 2U0fl. . »°i,^Z«.>._
Deposttenbanl, «lllg.. 20» f l . . ^ , ^ ^ , - , «
Escompte'Ges., Nbrüst,. 500 N. ! ^ . ' " ^ , "
Viro« u. Tasienv., Wiener. 200fl. ! . (^ . ! ^ « . ^
HWllthtlb.,Oest,,20U fl.25<'/««. ^ ' " 7 ^ " "
Länbtrbünl, Oest., 200 f l . . . ,>,„ «. „ ° , , « .
Oesterr.-ungar. Van!. SON ss. . ^ „ " »°4,I^
Unionbllnl 200 fl ^ " « . ^ 2 75
V«lehr«banl. Allg.. 1 « sl. . > " ; , ^ 17775

«»11? Ware

Artien von Granoport«
Dnlernehmungen

(per Stück).
»usstg Tepl. Eisenb. 300 ft. . 1634 1838
Viihm, Norbuahn 150 f l . . . 262 — 263 50
Vujchtiehradcr Vis. 500 f l . CM. 1575 1585

dto, bto. (üt. M 200 f l . . 5?1'Ü0 57225
Vonan - Dampfschiffahrt« - Ges.,

Oesterr,, 500 fl, CM, . . 449 - 451 —
Dux-Vobcnbacher<t.-Ä,20Nfl,I. ?«-80^ 7140
sserdinanbs'Nordb, 1000fl.CM. 3440- 345«-
Lemb,.Czel-now,-Iasfy-Eistnb.« !

Geselllchaft 2UN f l , S, . . 302 — 308 —
Lloyb, Oest., Trieft, 500 f l , CM. 426'— 42!) —
Oesterr. Norbwestb. 200 sl, G. 249 50 2 5 0 -

dtu. dtll. slit. L) 200 f l . S. 263 — 26350
Prass-Dxxer Eiscnb. 150 f l . S . . 95 50 9i;-5(»
Staalscisenbnhn 200 sl. S. . 838-Z5 338 75
Südlial,» 200 f l . S 80 ' - 8050
Süwwrod, Veib,«V. 200 f l . CM. 2iu 50 212 —
Tramwal, Ges,.Wr,. 170 sl,0,U. —-— —>—

bto, Em, 1887, 200 f l , . . 510 - 512 —
tramway Ges., NeueWr., Prio» !

ritäls-Actien 100 f l . . . . I33'50 « 8 4 -
Unll,°galiz. Eisenb, 200 fl, S i lb« 212-50^213-75
Ung'Westb,(Raab-Graz)!i00fl,V. 211 25^21175
Wiener Lacalbahnen'Act.-Vef. — - ^ — —

Induslrit'Actien
(per Stück),

Vaunes., Ullg. 0st.. 100 fl. . . 115 5« i l g _
Egydier Eisen« unb Stahl»In>.

i „ Wien 100 fl 8275 «4 —
Vil/nbalinw^lleiha.,, Erste. 80 sl. 135-3» 136 «0
„Elbcmühl". Papiers, u. V.^V. 98-— 100 —
Licslüsser Vraurrsi 100 f l . . . 146'— 147-
Mo,i:a»'Ge!ell!ch,, Oest. »alpine 15,-90 1̂ 2 40
Pia,ier Eisen-Inb'Ges, »00 sl. 708^—710
Salno Tarj, Slciiilublen 6« sl. ,,84'— 585'—
„TchlöalmÜhl", Papiers. 200 f l . 209.-211 —
„Steyrer».", Papiers, u. V>G. i 72_ ! i 74 ^ .

Geld V«"

rrisaller Kohlen».^es. 70 st. l ? U — l ? ^
Wafftnf..V..Oest.lnW«en,1<»sl. ' ^ 4 - , 3 " '
Wa8g°n-Üelhanst.,«lla.., inPest, ! . , ,

«0 f l . . . . . . . . 555 - " " ' ,
Nr . Vaugestllschaft 100 f l . . . 1'2b0j><^.
Wiei»r»er«er ZiezelHctten^el. .12!» 50 2»'

! ! !
3i«erftz«ft ! , ^

(per Stück). ! ! !̂
Äübapest-Vasilica (Dombau) . ! 680, ^ " ̂
Creditlose 100 fl ! 2 « 0 - - M ^ t
Llary^ose 40 f l . EM, . . . ! «1-2.' «^' !
4»/„D°nau-Vampfsch. lOOsl.TM. I f , 8 - ! l 7 ^ ^
Ofener iiose 40 f l «<>— <̂ >
Palffy Lose 4« fl. « M . . . . «,.-- " f .
«ollien Kr»»z. Oest.Nes.v,. i n f l . ..«-lu lt"'°»
Nollien Kreuz, Una, »es, v., l i f l . 10 — » "
Rudolph Ullse 10 sl 27-5»! l»^^
Salm Uose 40 f l . «M. . . . > «0 - «> " ?
Vt,°tten°i3'2°st 40 f l , «W. . i W , - «>"z
W»Ids!ei>i'üose 20 f l . CM. . . 59-— « ^
Vtwinstsch. d. »°/. Pr,'Schuld».

d, Vodencreditanstalt, I. «l». 1 7 - 1«^
dto, dto, I I . <tm. 1«» . . 25 50 ««3
L a i b a c h « L o s e . . . . . . „ z ? z « ü "

Devisen. !
«msterdam y» 50 ^
Deutsche Plätze 58 75 l « ^
London i20l5l»'3!<
Pari« 4? l»5 ^ ,ü
Vt. Petersburg . . . . . —-.. -

Daluten.
Ducaten 5 <!8 l'A
LN.Fr,nic«-Etücke 95»! »?,
Deutsche Nrichsbantnotell . . 5» 72, b»^
Italieniiche Äanlnoten . . . ' 45.45 i i ?
Papler-Rubel ! ,27,» » ' "


